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Wie die Studie zeigt, sind die
Gehälter der deutschen Manager im
vergangenen Jahr wieder deutlich
gestiegen. Die durchschnittlichen
Barbezüge eines einfachen Vor-
standsmitglieds in den 30 Dax-
Unternehmen stiegen von 2005 zu
2006 um 7,7 Prozent auf rund 1,9
Millionen Euro. Die Vorstandsvorsit-
zenden erhielten mit rund 3,4 Millio-
nen Euro etwa 7,3 Prozent mehr als
2005.

Damit liegen die deutschen Vor-
standschefs deutlich vor etwa ihren

französischen Kollegen der im Bör-
senindex CAC 40 gelisteten Firmen,
die auf eine durchschnittliche Bar-
vergütung von 2,2 Millionen Euro
kommen. Die Studie zeigt aber
auch, dass ein direkter Vergleich
der Barbezüge die Realität nur un-
zureichend abbildet. In Deutschland
erhielten die Vorstandsvorsitzenden
in 23 der 30 Unternehmen über die
Barvergütung hinaus Vergütungs-
bestandteile, die vom Aktienkurs
des Unternehmens abhängig sind.
Darunter fallen beispielsweise Ak-
tienoptionspläne. Durchschnittlich

erhielten die Vorstandsvorsitzenden
einen Gegenwert von 1 Million Euro
in aktienkursbasierten Vergütungs-
bestandteilen, was einem Anteil von
23 Prozent an der Gesamtvergütung
entspricht.

Spitzenverdiener unter den Vor-
standschefs war wie schon im Vor-
jahr Deutsche-Bank-Chef Josef
Ackermann, der 9,4 Millionen Euro
in bar und darüber hinaus Aktienop-
tionen im Wert von 3,8 Millionen Eu-
ro erhielt. Auf den Rängen zwei und
drei folgen SAP-Chef Henning Ka-
germann mit zwar »nur« 3,4 Millio-
nen in bar, aber weiteren 5,6 Millio-
nen in Aktienoptionen und Wolfgang
Reitzle von der Linde AG mit insge-
samt 7,4 Millionen Euro. Schluss-
licht ist TUI-Chef Michael Frenzel
mit knapp 2 Millionen Euro.

Die Studie zeigt, dass sich die
Transparenz der Vorstandsgehälter
durch das 2005 in Kraft getretene
Vorstandsvergütungs-Offenlegungs-
gesetz deutlich erhöht hat. Die Bar-
bezüge werden inzwischen bis auf
eine Ausnahme für jedes Vorstands-
mitglied individualisiert offengelegt.
Zu wenig transparent sind die Ver-
gütungsberichte aber noch im Hin-
blick auf die Zuflüsse aus Aktienop-
tionsprogrammen und bezüglich Ab-
findungen, Übergangsgeldern und
Pensionen.
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Vorstandsgehälter als Forschungsobjekt

Moneten für Manager
Gemeinsam mit der Deutschen Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz
(DSW) hat Prof. Gunther Friedl, Ordinarius für Betriebswirtschaftslehre
– Controlling der TUM, die Vorstandsvergütung der DAX30-Unternehmen
unter die Lupe genommen.
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